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Der Allerdurchleuchtigsten

Könlgmnen deß Hjmmels
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Der Jungsrckwllchm Mlttcr

Allcrdurchleuchttgffe Fmw und Königin.

z Gclstllchctn Mwm Ackcr-
, baw ^ halbem Andächtiger Liebha¬
ber/ unser gewesener Mttbruder und
Viltter ?. c^orAiu5 von Düsscl-

dorff/ als ein ftclsslgcr c^co^u^ und unverdrossener
AckeNMN Zeit seines Lebms über die vicrtzig
Jahren lrewlich gearbeitet / durch die Gnad deines
göttlichen Sohns; als welcher Wen durch den heilt-
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gen Gehorsam beruffen/ur evcii2r,öcäcttmgt,3cXM.
cer,3c pl2Mei, lerem, i. haß tt stltt M/MssM
das schädliche Vnkrautder Lastttn/uno zerstören
das Reich deß ^amns/ auch erbawen das Reich
Gottes / und pflantzm die heylsame Krauler der
Tugenten in dem Geistlichen Acker derCyristlichen
Seelen.- und er zwar hat sich in solcher deinem göttli¬
chen Sohn /unddir auch so hoch angelegener und
wohlgefälliger Arbeit durch eiffertae Verkündigung
deß Worts Gottes biß in den Todt inbrünstig bemü¬
het- wir aber haben seine uns hinderlassene Predigen
darumbin offenen Tluck vorstellen wollen/ auffraß
auch andere Geistliche Ackerknecht sich derselben zu
eben solchem End gebrauchen möglen-

Darumb/MergnMgste Fmw und Köni¬
gin/nachdem wir im vergangenen Jahr ovgedach-
len?. (^cor^ii erstenlomum, genant tts)rrum
Ilriguum, oder Newen Getstllchen Anst¬
und Myrrhengarten/ als die Enilingm^semer
Früchten vor dem Thron deines göttlichen Go'ms
vrXlenrirel / so stellen wlr jetzo diesen andern "lomum
(^corZigm Getstllchen Newcn Ackerbaw
mmuiirct/ under deinen gewaltigen ^xhutzmantel/
mit allermögliVster Vndettvani^keit / und demüh-
liaster Bitt / du wollest denselben nm den Flüge¬
len deiner Mütterlichen Güligteit bedecken / undvor
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wr allem Vngewiller beschützen; auch mit dem
ftuchtbaren Taw der göttliche^ Gnaden durch dei¬
ne kräfftige Borbitt also benetzen / daß darauß ein
reiche Erude erfolgen möge der jentgen Früchten/
so wir auß solchem Ackerbaw zu wachsen verlangen/
mmblich die höchste Chr derallerdeiliastenDreyfal«
ligkeit/eine inbrünstige Andachtder Cbrtstglaubigen
zu dir und allen Heiligen Gottes; endlich das Key!
und ewige Wohlfahrt aller deren durch das thewre
Blut deines Sohns erlösten Seelen. Also wun-
schen und begehren wir/als

,^

Dei« gttingsie Dienert

krar.-ez d^ucini deß CoNVtNls
in Cölln-
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